
 
Hirtenbrief zur Fastenzeit 2026: Christus begegnen 
Die Fastenzeit lädt uns ein, unseren Blick neu auf Christus zu richten. Er hat 
versprochen, bei uns zu sein – alle Tage. Diese Zusage trägt unsere Gemeinden, gerade in 
einer Zeit des Wandels und der kleiner werdenden Gottesdienstgemeinden. Entscheidend 
ist nicht zuerst, wie viel wir noch können oder organisieren, sondern dass wir uns von 
Christus sammeln lassen und aus der Begegnung mit ihm leben. 
Kirche lebt aus der Begegnung mit Christus 
Diese Begegnung geschieht auf verschiedene Weise: in der Gemeinde, die betet und singt, 
im Hören auf das Wort Gottes und in der Feier der Eucharistie. Der Bischof erinnert daran, 
dass wir durch Taufe und Firmung berufen und befähigt sind, Gott zu loben, füreinander 
einzustehen und das Evangelium weiterzugeben. Kirche lebt, wo Menschen sich im Glau-
ben versammeln und ihr Leben an Christus ausrichten. 
Christus begegnen im Wort Gottes 
Einen besonderen Akzent setzt der Hirtenbrief auf das Wort Gottes. In der Heiligen Schrift 
begegnen wir Christus selbst. Darum soll dem Wort Gottes in unseren Feiern mit Sorgfalt 
und innerer Aufmerksamkeit Raum gegeben werden. Wort-Gottes-Feiern sind eine eigen-
ständige und wertvolle Form des gottesdienstlichen Betens. In ihnen ist Christus gegen-
wärtig, wenn sein Wort verkündet und gehört wird. Deshalb werden sie als Feier des Wor-
tes Gottes begangen, ohne Kommunionausteilung. So können wir uns vom Wort Christi 
sammeln, ansprechen und für unseren Weg im Glauben stärken lassen. 
Die Eucharistie – Mitte des christlichen Lebens 
Zugleich richtet der Bischof den Blick auf die Eucharistie als Mitte des christlichen Lebens. 
Auch wenn es nicht mehr überall und jeden Sonntag möglich ist, die Messe zu feiern, bleibt 
sie Quelle und Höhepunkt unseres Glaubens. In ihr schenkt Christus sich selbst. Darum ist 
es wichtig, die Zeichen dieser Feier bewusst und würdig zu gestalten. Besonders die Ga-
benbereitung macht sichtbar, was wir feiern: Wir bringen Brot und Wein – und mit ihnen 
unser eigenes Leben – zum Altar. Im Gebet und im gemeinsamenSingen lassen wir uns in 
diese Bewegung des Sich-Schenkens Christi hineinnehmen und 
verwandeln. 
Der Sonntag – Tag des Herrn und der Gemeinde 
Der Sonntag bleibt der Tag des Herrn, ein Tag der Begegnung mit Gott und miteinander. 
Alle Formen des gemeinsamen Betens an diesem Tag – Eucharistiefeiern, Wort-Gottes-
Feiern, Stundengebet, Andachten oder neue Gebetsformen – stärken diese Mitte und tra-
gen das christliche Leben in den Gemeinden. Unser gottesdienstliches Feiern sollte derart 
gestaltet sein, dass die Sehnsucht nach der sonntäglichen Begegnung mit Christus, der 
sich uns in Brot und Wein schenkt, wachgehalten und gefördert wird. 
Dank und Ermutigung zum gemeinsamen Weg 
Am Ende steht ein Dank an alle, die das gottesdienstliche Leben in unseren Gemeinden 
mittragen: an Priester und Diakone, Ordensleute, an Leiterinnen und Leiter von Wort-
Gottes-Feiern, an Vorbeterinnen und Vorbeter und an alle Mitfeiernden. Durch ihren  
Dienst und ihr Mitbeten wird erfahrbar: Christus ist mitten unter uns. So lädt uns die Fas-
tenzeit ein, die Beziehung zu Christus zu vertiefen: im Hören auf sein Wort, im gemeinsa-
men Gebet und in der Feier der Eucharistie. Gehen wir diesen Weg mit Vertrauen – dem 
Licht entgegen, das uns in Ostern neu geschenkt wird. 

 
 

 

Gottesdienste und Mitteilungen 
vom 22.02.2026 bis 08.03.2026 

Martin  pfarrbriefservice.de 

Pfarre zum Hl. Ap. Jakobus d.Ä. Rabland 
                                      Pfarrbrief 05/2026 



2 

22.02.So 10.00h 1. FASTENSONNTAG Gemeindemesse mit Pfarrer Wieser 
Tag der Hauskirche 19.00 Uhr Glockengeläute zum Hausgottes-
dienst - Anderas Hofergedenken 
Lesungen: Gen 2,7–9; 3,1–7 , Röm 5,12–19 (oder 5,12.17–19)  
Evangelium: Mt 4,1–11  
Messe Paula und Fridolin Gerstgrasser 
Messe als Jahrtag für Johanna Gögele 
Messe für Albert und Johann Gögele 

25.02.Mi 09.00h Rosenkranzgebet für den Frieden 
Messe mit Pfarrer Wieser  
Messe als Jahrtag für Onkel Ernst und Bruder Ernst Pirhofer  
Messe zu Ehren der Schutzengel 

27.02.Fr 18.00h Kreuzwegandacht 

28.02.Sa 18.00h VORABENDMESSE 2. FASTENSONNTAG mit Seelsorger 
Hermann Senoner 
Lesungen: Gen 12,1-4a,  2 Tim 1,8b–10  
Evangelium: Mt 17,1–9  
Messe für Sepp Moser und Maria Trafoier, 
Messe für Walter Holzknecht als Siebter und Dreißigster 

01.03.So  2. FASTENSONNTAG keine Messe 

04.03.Mi 08.30h 
09.00h 

Rosenkranzgebet für den Frieden 
Messe mit Pfarrer Wieser 
Messe als Jahrtag für Alois Tratter 
Messe für Edelbert Gamper und Mutter Berta 
Messe als Jahrtag für Ida, Rchard und Klara Lerchner 

06.03.Fr. 18.00h Kreuzwegandacht 

08.03.So 10.00h 3. FASTENSONNTAG Gemeindemesse mit Pfarrer Wieser 
Tag der Solidarität (Sammlung für das Patronat ACLI-KVW) 
Lesungen: Ex 17,3–7 , Röm 5,1–2.5–8  
Evangelium: Joh 4,5–42 (oder Joh 4,5–15.19b– 26.39a.40–42) 
Messe für Cäcilia Frei 
 

Gottesdienstordnung  

kfb 
In der Fastenzeit wird jeweils am Freitag um 18.00 Uhr die Kreuzwegandacht gebetet die 
vom KFB gestaltet wird. 
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Max Mustermann 

Hinweise:  
Der neue Pfarrbrief erscheint vierzehntägig für die Pfarrei Rabland. Für Mitteilungen, die im 
Pfarrbrief veröffentlicht werden sollen, gilt als Redaktionsschluss jeweils freitags bis 12.00Uhr. 
Diese Mitteilungen können mit E-Mail  (pfarreistjakob@gmail.com), mit Handzettel (in den 
Briefkasten) oder über WhatsApp (3356181615) gesendet oder abgegeben werden. Pfarrer Wie-
ser ist immer mittwochs nach der hl. Messe im Pfarrbüro und mobil 3489232615 erreichbar. 
Messen können jeweils in der Sakristei vor Beginn oder nach den Messen bestellt und bezahlt 
werden. Mittwochs ist Rita von 8.30h bis 10.00h im Pfarrbüro (Tel. 0473967812) und nimmt 
Messen an. Die Tauffeiern werden für die Pfarre Rabland immer am 4. Sonntag eines jeden Mo-
nats abgehalten. Die Anmeldungen können immer mittwochs auch telefonisch unter 0473967812 
bei den oben angegebenen Bürozeiten entgegengenommen werden. Im Falle eines Beerdigungs-
gottesdienstes an einem Mittwoch entfallen aus organisatorischen Gründen die Messfeier um 
9.00 Uhr und die Sprechstunde des Pfarrers. Die für den Mittwoch vorgesehenen Messintentio-
nen werden dann am darauffolgenden Mittwoch gelesen. Nun ist die neue Hompage der SE-
Algund online: www.se-algund.it/Rabland   

Mitteilungen 
Taufvorbereitung und Tauftermine veröffentlicht auf der  neuen Homepage der SE Algund 
 
Pfarrgemeinderatswahlen  

Gemeinsam Kirche ein Gesicht geben – Du für un-
serePfarrei! 
Liebe Pfarrangehörige, 
unsere Gemeinde ist mehr als nur ein Ort – sie ist Gemein-
schaft, Heimat und ein lebendiges Miteinander. Damit das 
so bleibt und wir auch in Zukunft Akzente setzen können, 
brauchen wir Menschen, die bereit sind, mitzugestalten. 
Am 25. Oktober finden in unserer Diözese 
die Pfarrgemeinderatswahlen statt. 
Warum mitmachen? 
Deine Ideen zählen: Ob Jugendarbeit, Feste, soziale Projek-
te oder Gottesdienstgestaltung – du bringst deine Perspekti-
ve ein. 
 

Gemeinschaft erleben: Du arbeitest in einem motivierten Team, das gemeinsam etwas bewegen 
will. 
Zukunft gestalten: Kirche verändert sich. Sei du die Stimme, die entscheidet, wohin die Reise 
geht. 
Du musst kein „Profi“ sein. Was zählt, ist die Freude am Tun und der Wille, unsere Pfarrei le-
bendig zu halten. Egal ob jung oder erfahren, ob du neue Wege gehen oder Bewährtes bewah-
ren willst: Deine Kandidatur ist ein Gewinn für uns alle! 
Hast du Interesse oder kennst jemanden, der genau richtig wäre? Melde dich einfach oder sprich 
uns direkt an. 
Wir freuen uns auf dich! 
Dein aktueller Pfarrgemeinderat 
 
„Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den Geist der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit.“ 
(2. Timotheus 1,7)   
 
 
 
 
 

   


